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Am 21.09.2013 treffen wir uns um 13:00 Uhr, zusammen mit den Hannoveranern, bei dem Lokal La Laconda, Pfarrstraße 8.  

Wir wollen das UNESCO Weltkulturerbe Kloster Walkenried mit dem Museum besuchen. An diesem Tag findet auch der  
Klostermarkt statt. 

 

Kloster Walkenried 

Schon vor 800 Jahren hat das Wasser im Oberharz als entscheidende Kraftquelle die Wasserräder der Berg- und Hüttenwerke  

angetrieben. Im frühen 13. Jh. entwickeln die Walkenrieder Mönche als bedeutende Berg- und Hüttenherren erste Systeme zur 

Wasserversorgung ihrer eigenen Montan- und Teichwirtschaft und sind damit die Väter der Oberharzer Wasserwirtschaft. Ihr  
Kloster war somit die wirtschaftliche Betriebszentrale des 

– sich ab 1225 bei Seesen am Harz entwickelnden Industriegebiets mit Teich- und Grabensystem (Pandelbachtal) und  

– des zeitgleichen Oberharzer und Rammelsberger Bergbaus. 
 

Museum 

Das Zisterzienser Museum Kloster Walkenried wurde im Jahr 2006 als eines der größten und innovativsten Klostermuseen Europas   

eröffnet.  

 

Die Besucher begeben sich auf eine faszinierende Zeitreise durch die vollständig erhaltenen Klausurgebäude aus dem 13. Jahrhundert,  
in denen durch akustische und visuelle Inszenierungen das Mittelalter wieder lebendig wird. 

 

   
 

 

 
 

 
 

Klostermarkt 

 

Weit über den Harz Raum hinaus bekannt und beliebt ist der Klostermarkt mit seinen köstlichen Produkten und Angeboten für Leib und 

Seele.  

 
Vor der beeindruckenden Kulisse der mittelalterlichen Kirchenruine bieten Klöster und Ordensgemeinschaften aus Deutschland, Österreich 

und der Tschechischen Republik auch in diesem Jahr „Sinnenschmaus“ aus Garten, Werkstatt, Küche und Keller an – gute Gespräche und 

ein offenes Zisterzienser Museum gibt’s dazu. 
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